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Kleine Anfrage 313 

der Abgeordneten Kroll, Morgenthaler, Dr. Wahl 
und Genossen 


betr. Wohnungsbeschlagnahmungen 


Nach dem am 3. Juli 1956 erlassenen Fortgeltungsgesetz war der 
von den ehemaligen Besatzungsmächten beschlagnahmte Wohn raum 
längstens bis 31. Dezember 1956 freizugeben. Dadurch hofften die 
Besatzungsverdrängten, endlich nach 1 1 Jahren wieder in ihre Woh- 
nungen einziehen zu können. Nun naht der Endtermin der Beschlag- 
nahme, aber schon jetzt steht fest, daß ein Teil der Wohnungen 
nicht termingemäß geräumt werden wird, ja es droht eine erneute 
Beschlagnahme nach dem Bundesleistungsgesetz. Die Verzögerung 
liegt daran, daß die für die ehemaligen Besatzungsmächte im Rahmen 
des 1. und 2. Austauschprogrammes fertigzustellenden Ersatzwoh- 
nungen teilweise noch nicht beziehbar sind. Darüber hinaus besteht 
in einer Reihe von Gemeinden Empörung darüber, daß neue Maß- 
nahmen gegen Besatzungsverdrängte bevorstehen, obwohl dort z. T. 
genügend Besatzungswohnungen zur Verfügung stehen, die seit 
Monaten nicht benützt sind. 

Wir fragen die Bundesregierung, was sie zu tun gedenkt, um diesen 
schwergeprüften Besatzungsverdrängten schnellstens zu helfen? 


Bonn, den 13. Dezember 1956 
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